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Mei nem klei nen Son nen strahl,
mei ner Ins pi ra ti on,

mei ner Mär chen prin zes sin,
Pi per Eli za beth
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Prolog

SPiegelverkehrteSBerkana

FamilienzwiSt

Span nun gen und Un stim mig kei ten un ter 
den Frau en ei ner Fa mi lie

 Es gibt Mäd chen, die al les ha ben.
Und das sind nicht nur die je ni gen, die mit ei nem gol de-

nen Löff el im Mund ge bo ren wer den.
Man che Mäd chen wer den mit ei ner un be stimm ba ren, un-

wi der steh li chen Aura ge bo ren: ei nem ge wis sen Et was, das un-
ter ih rer ma kel lo sen Haut her vor strahlt.

Man kennt sie: die Kle o pat ras, die Mari lyn Monr oes. Sie 
sind mo der ne Si re nen – Mäd chen, die die Macht be sit zen, 
je des männ li che We sen, das ih ren Weg kreuzt, in ih ren Bann 
zu zie hen.

Und dann gibt es die Nei de rin nen.
Sie er tra gen die se na tür li che Schön heit nicht – so wie die 

böse Kö ni gin, die Schnee witt chen den ver gif te ten Ap fel 
schenk te – und schre cken vor nichts zu rück, um die se ganz 
be son de ren Mäd chen – Mäd chen wie Corde lia – zu ver nich-
ten.

Doch das sind Ge schich ten, Mär chen. Das wah re Le ben 
nimmt da ge gen manch mal kein glück li ches Ende. Der glä ser-
ne Schuh zer bricht, das Gift brei tet sich rasch aus.

Dies ist eine wah re Ge schich te und Mad die Crane spiel te 
da rin ihre Rol le.
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Sie war un acht sam, weil die Angst sie auff raß.
Corde lia ist tot.
Und Mad die hat Angst, die Nächs te zu sein.

* * *

Corde lia lehnt schlaff am Stamm des Bau mes, der in mit ten ei ner 
klei nen Wald lich tung auf Mi sery Is land steht. Das hoh le Schep
pern der Bo jen im ent fern ten Ha fen mischt sich in die Klang sym
pho nie, die sich in der Mor gen däm me rung über der In sel aus brei
tet – dem Krei schen der Mö wen, dem Plät schern der Wel len, dem 
Äch zen der Taue, mit de nen die Boo te am Steg fest ge macht sind. 
Cord e li as blu ten der, ge schun de ner Kör per ist im dün nen Flor des 
Früh ne bels kaum aus zu ma chen.

Was ha ben sie dir an ge tan?, ruft Mad die und läuft über die 
Lich tung auf ihre Cou si ne zu. Vom La ger feu er ist nur noch ein 
klei ner glü hen der Asche hau fen üb rig, aus dem von Zeit zu Zeit 
ein Zi schen er tönt oder ein klei ner Fun ke auf stiebt. Sie bei de sind 
im un heim li chen Halb dun kel zwi schen Nacht und Tag ge fan gen. 
Alle an de ren sind ge flo hen, nach Hau se zu rück ge kehrt, als wäre 
nichts Bö ses ge sche hen.

Doch das ist es.
Wäh rend die an de ren im Schutz der Däm me rung im Ne bel 

ver schwin den, bleibt Mad die heim lich auf der In sel zu rück und 
ver sorgt die Wun den, Brand ma le und Strie men, die Corde lia im 
Lau fe der Nacht da von ge tra gen hat. Be hut sam ent fernt sie die 
scharf kan ti gen, blut ge tränk ten Schilf split ter, die un ter den ge
schwärz ten Fin ger nä geln ih rer Cou si ne ste cken, und wischt sanft 
den ge trock ne ten Schlamm und die dün nen Zwei ge aus Cord e li as 
ver seng tem kup fer ro ten Haar.

Die schmut zi gen Stoff strei fen, mit de nen Corde lia an die Bir ke 
ge fes selt ist, sind so straff ge bun den wie eine Ad er pres se. 

Bei na he hat Mad die Angst, Corde lia los zu bin den, Angst, dass 
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ihre Cou si ne ihr die Schuld für al les, was ge sche hen ist, ge ben 
wird.

Du hast mich ge ret tet, flüs tert Mad die. Jetzt weiß ich es.
Corde lia hat Mad dies Platz als Aus er wähl te ein ge nom men und 

sie da mit vor die sem Schick sal be wahrt.
Es ist al les mei ne Schuld. Mad dies Stim me bricht, als sie sieht, 

wie leb los Corde lia ge gen den Baum lehnt. Ihre Haa re flat tern in 
der sal zi gen Mee res bri se, die über die klei ne In sel Mi sery Is land 
weht.

Mad die kennt die Re geln – Re geln, die vor lan ger Zeit von den 
Si sters of Mi sery auf ge stellt wur den. Soll te sie Corde lia be frei en, 
wird ihre Be stra fung tau send fach schlim mer aus fal len. Ihre Na
cken haa re stel len sich auf, und die Angst schnürt ihr die Brust ab, 
als sie spürt, dass sie nicht al lein auf der In sel sind.

Wer den sie be ob ach tet?
Ohne noch ei nen Ge dan ken an die Fol gen zu ver schwen den, be

ginnt Mad die, die Kno ten zu lö sen. Als sie mit den Nä geln nicht 
wei ter kommt, nimmt sie die Zäh ne zu Hil fe. Der bit te re Ge
schmack von Erde mischt sich mit sal zi gem Schweiß und der leich
ten Kup fer note von Blut. Die aus Stoff strei fen ge ris se nen Fes seln 
ge ben kei nen Mil li me ter nach, ganz gleich wie hef tig sie an ih nen 
zerrt und reißt. Sanft wie lei se rie seln der Sand we hen Stimm fet
zen von der Kat zen bucht an ihr Ohr.

Wir müs sen uns be ei len, ruft Mad die. Corde lia, mach die 
Au gen auf!

Vol ler Angst zieht Mad die an den Ar men und Bei nen ih rer 
Cou si ne, ver sucht, sie vom Baum weg zu rei ßen. Aber je mehr sie an 
ihr zerrt, des to fes ter scheint Corde lia mit der al ten Bir ke ver haf tet 
zu sein, de ren wei ße, pa pi erne Bor ke sich an ihre blas se Haut presst 
und de ren knor ri ge Wur zeln sich wie Schlan gen um die Bei ne des 
Mäd chens win den. Und auf ein mal ge schieht das Un fass ba re. Der 
Baum er wacht zum Le ben und be ginnt, Corde lia zu ver schlin gen, 
sie ihn sein tiefs tes In ners tes zu zie hen. Mad die fällt nach hin ten, 
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ver stummt vor Ent set zen und Fas sungs lo sig keit. Plötz lich hört sie, 
wie am Ufer Stim men lau ter wer den, wie Jol len an den Strand 
ge zo gen wer den.

Wir müs sen fort von hier, fleht Mad die. Sie wen det den Blick 
ab, will die sur re a le Sze ne, die sich vor ih ren Au gen ab spielt, nicht 
se hen.

Ich glau be, sie ha ben mir ir gend wel che Dro gen ge ge ben. 
I-Ich glau be, ich sehe Din ge. Ich kann nicht … ich kann 
nicht … Ich wer de dich nicht im Stich las sen. Nicht noch 
ein mal, schreit Mad die.

Ihr Schluch zen geht im Krei schen der Mö wen un ter, die am 
Him mel gleich gül tig ihre Krei se zie hen.

Ge nau so schnell, wie Corde lia in den Baum hi nein ge so gen wur
de, ist plötz lich al les wie der wie zu vor, und sie lehnt ge schun den 
und ge schla gen wie leb los am Baum. Mad die wagt sich Zen ti me ter 
für Zen ti me ter nä her an sie he ran, ihr ist im mer noch schwin de lig 
von dem, was sie ge ra de erst ge se hen hat, sie ist von Angst er füllt.

Mit Trä nen in den Au gen, schaut und war tet Mad die, wäh rend 
die Son ne ih ren Auf stieg an den Him mel be ginnt.

Du kommst zu spät. Corde lia hebt ruck ar tig den Kopf, und 
ihre Au gen, einst von lieb lichs tem La ven del blau, sind nun schwar
ze Höh len.

Ich bin schon tot.
Mad dies Schrei gellt durch die Mor gen däm me rung.

* * *

Mad die Crane ver setz te ih rem We cker ei nen hef ti gen Schlag. 
Und ge nau so rasch wie der Mor gen über sie he rein ge bro chen 
war, glitt auch der Alb traum gnä dig von ihr ab.
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1

Jera

Jahr

Ein wich ti ger Wen de punkt im Le ben

AU GUST

 Liegt die ses Mäd chen etwa im mer noch im Bett? Dass sie 
aber auch aus ge rech net heu te aus schla fen muss. Som mer-

fe ri en hin oder her, wenn sie nicht so ein Nichts nutz wie ihr 
Va ter wer den will, soll te sie drin gend an ih rer Ar beits mo ral 
ar bei ten.«

Ma de line Crane hör te, wie ihre Mut ter schimp fend in der 
Kü che hin und her lief und mit dem Ge schirr klap per te. Ihre 
Alb träu me wur den im mer schlim mer und de tail lier ter; sie war 
er schöpf ter auf ge wacht, als sie ein ge schla fen war. Seit sie er-
fah ren hat te, dass Corde lia LeCl aire bei ih nen ein zie hen wür-
de, tauch te ihre Cou si ne im mer wie der in ih ren Träu men auf.

Nach dem sie ge duscht und sich die Haa re ge föhnt hat-
te, tapp te sie die un e be nen Stu fen zur Kü che hi nun ter. Ihre 
Groß mut ter Tess ver folg te, in ei nen ver schos se nen Ba de man-
tel ge hüllt, amü siert das Trei ben von Mad dies Mut ter.

»Gu ten Mor gen ist wohl nicht mehr die an ge mes se ne Be-
grü ßung, Ma de line. Aber schön, dass du es we nigs tens noch 
recht zei tig zum Mit tag es sen aus dem Bett ge schafft hast«, 
schimpf te Abi gail Crane, ohne ihre Toch ter an zu se hen, wäh-
rend sie fort fuhr, die ta del los sau be re Ar beits plat te noch blan-
ker zu rei ben. Mad die ver dreh te die Au gen, aber Tess zwin-
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ker te ihr auf mun ternd zu und klopf te ein la dend auf den Stuhl 
ne ben sich.

»Es ist ge ra de mal zehn, Mom, und ich hab ei nen ziem lich 
lan gen Tag vor mir.« Mad die stieß ei nen tie fen Seuf zer aus 
und ver biss sich das La chen, als Tess mit ge spiel ter Miss bil li-
gung den Kopf schüt tel te.

»Da mit ei nes klar ist«, fuhr Abi gail mit ih rer Ti ra de fort, »in 
un se rer Fa mi lie wird um Punkt acht ge früh stückt. Das war 
im mer so und wird im mer so blei ben. Wenn du es ver passt –
dein Pro blem. Ich habe je den falls kei ne Lust, mich noch mehr 
auf zu re gen, als ich es so wie so schon stän dig tun muss. Ha ben 
wir uns ver stan den?«

Mad dies Mut ter hat te sich noch nicht an den Ge dan ken 
ge wöhnt, dass ihre kap ri ziö se äl te re Schwes ter Re be cca nach 
Haw thorne zu rück kom men und in Zu kunft mit ih nen le ben 
wür de. Das gro ße alte vik to ri a ni sche Haus im Ma ri ner’s Way 
ge hör te Tess, und streng ge nom men wa ren Mad die und Abi-
gail auch nur Gäs te, ob wohl sie fast schon Mad dies gan zes 
Le ben lang dort wohn ten. Aus die sem Grund hat te Abi gail 
auch kein Mit spra che recht ge habt, als Tess an ge kün digt hat-
te, dass Re be cca und ihre Toch ter Corde lia zu ih nen zie hen 
wür den. Al ler dings ließ sie sich deut lich an mer ken, dass sie 
da rü ber al les an de re als be geis tert war.

Sie war eine un er bitt li che Per fek ti o nis tin, ein Kon troll freak 
und hat te den reins ten Sau ber keits wahn. Mad die stell te sich 
manch mal vor, dass es auch nicht schlim mer sein konn te, die 
TV-Vor zei ge haus frau Mar tha Ste wart zur Mut ter zu ha ben.

Abi gail rausch te aus der Kü che und ließ Mad die und Tess 
zu rück, die sich klein laut an blick ten, als wä ren sie zwei un-
ge zo ge ne Mäd chen, die von ih rer Leh re rin ab ge kan zelt wor-
den wa ren.

Mad die grau te es bei dem Ge dan ken da ran, dass die Lau ne 
ih rer Mut ter sich noch ver schlech tern wür de, so bald Corde lia 
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und Re be cca heu te Nach mit tag an ka men. Ob wohl sie sich 
an je dem an de ren schwülhei ßen Au gust tag am liebs ten vor 
dem Ho ckeytrai ning ge drückt hät te, emp fand sie es heu te als 
will kom me ne Ent schul di gung, dem Haus und den letz ten 
Vor be rei tun gen für die An kunft ih rer Ver wand ten zu ent-
kom men.

Mad die pack te ihre Trai nings sa chen zu sam men und schau-
te, be vor sie das Haus ver ließ, noch ein mal bei ih rer Groß-
mut ter vor bei, um sich zu ver ab schie den. Sie beug te sich zu 
ihr hi nun ter, gab ihr ei nen Kuss auf die Wan ge und flüs ter te: 
»Meinst du, du kommst heu te klar mit ihr?«

»Pah«, schnaub te Tess, ein klei nes grim mi ges Lä cheln in 
den Mund win keln. »Ich hab in mei nem Le ben schon ganz 
an de re Schlach ten ge schla gen.«

* * *

Das Trai ning war in der Vor sai son im mer hart, aber die ses 
Jahr kam es Mad die be son ders bru tal vor. Kate Endi cott, die 
bes te Spie le rin und Capt ain der B-Mann schaft der Haw-
thorne Acad emy, war fest ent schlos sen, die A-Mann schaft 
der Schu le beim be vor ste hen den Trai nings spiel zu schla gen. 
Mad die joggte zu den an de ren Mäd chen aufs Spiel feld und 
wink te ih ren bes ten Freun din nen Han nah, Darcy, Brid get und 
na tür lich Kate zu. Sie konn te sich nicht er in nern, sich die 
Mäd chen be wusst als Freun din nen aus ge sucht zu ha ben; es 
hat te sich ein fach so er ge ben, und jetzt wa ren sie ein na tür li-
cher Be stand teil ih res Le bens.

Abi gail Crane hat te da für ge sorgt, dass Mad die am ge sell-
schaft li chen Le ben teil nahm und all die Chan cen be kam, 
von de nen sie das Ge fühl hat te, sie wä ren ihr in ih rer Ju gend 
ver wehrt ge blie ben. Mad die ging mit Darcy Wil lett rei ten, 
nahm mit Brid get Mon roe Bal lett- und Kla vier stun den, spiel-
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te mit den Endi cotts Ten nis tur nie re und ging mit Han nah 
San ders auf den Golf platz. Egal um wel chen Kurs oder wel-
che Ver an stal tung es sich han del te, Abi gail stell te si cher, dass 
Mad die mit von der Par tie war. Al ler dings ahn te ihre Mut ter 
nicht, dass die se Freund schaft auch eine dunk le Sei te hat te. 
Die Mäd chen ta ten Din ge mit ei nan der, die sie nicht nur zu 
Freun din nen, son dern zu »Schwes tern« mach ten – eine Bin-
dung, die nie mals ge löst wer den durf te, wenn man nicht fol-
gen schwe re Kon se quen zen tra gen woll te.

»Mach, dass du aufs Feld kommst, Crane«, rief Bron wyn 
Max well, ihre Trai ne rin. Sie war frü her selbst Schü le rin der 
Haw thorne Acad emy ge we sen und als frisch ge ba cke ne Col-
lege-Ab sol ven tin hier her zu rück ge kehrt. Bron wyn war jah-
re lang die un ge schla gen bes te Spie le rin der Schu le ge we sen, 
und jetzt bot sich ihr die Mög lich keit, ihre Mann schaf ten er-
neut zum Sieg zu füh ren. Die Haw thorne Acad emy ver gaß 
ihre ehe ma li gen Schü le rin nen nicht.

Schon wäh rend Mad die ihre Stol len an zog, rann ihr der 
Schweiß über den Rü cken. Sie wür de fix und fer tig sein, wenn 
Re be cca und Corde lia spä ter ein zo gen.

Sie seufz te tief auf. Al lein der Ge dan ke da ran er schöpf te sie. 
Nach dem sie sich ein paar Run den warm ge lau fen hat te, ließ 
sie sich auf den frisch ge mäh ten Ra sen fal len, des sen spitze 
Hal me sich in ihre glü hend hei ße Haut bohr ten.

»Crane, du Los erin, hoch mit dir.« Kate ließ sich la chend 
ne ben sie fal len. Sie streck te ihre durch trai nier ten Bei ne aus 
und re kel te sich wie eine Kat ze, wo bei ihre lan gen ho nig-
blon den Haa re übers Gras stri chen. Sie warf ei nen ver füh re-
ri schen Blick über die Schul ter auf das be nach bar te Spiel feld, 
wo die Fuß ball mann schaft der Jun gen trai nier te, die ihr als 
Zu schau er si cher wa ren. »Oh, al les klar, du checkst den Gärt-
ner ab. Aber ich muss zu ge ben, dass er für ei nen An ge stell ten 
ziem lich süß ist.«
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Als Mad die auf blick te, be merk te sie ei nen dun kel haa ri gen 
Ty pen, der auf der an de ren Sei te des Spiel felds auf ei nem Ra-
sen mä her saß. Er hat te sein T-Shirt aus ge zo gen und zeig te 
sei ne tie fe Bräu ne und die seh ni gen Mus keln. Er war ihr vor-
her gar nicht auf ge fal len, aber jetzt sah sie, dass er ge spannt zu 
ih nen rü ber schau te. »Mad die steht auf den Gärt ner … Mad-
die steht auf den Gärt ner …«, sang Kate und ki cher te.

»Bit te lass das, Kate«, stöhn te Mad die und hoff te, dass Kate 
sie heu te mit ih ren üb li chen bis si gen Be mer kun gen ver scho-
nen wür de. Sie hat te sich zwar an ihre Sti che lei en ge wöhnt – 
be trach te te sie so gar als fes tes täg li ches Ri tu al –, aber an ge-
sichts des sen, was sie spä ter noch zu Hau se er war ten wür de, 
la gen ihre Ner ven oh ne hin schon blank.

»Was hast du denn, Mad die? Bist du ver ka tert? Hast du 
dich auf mei ner Par ty etwa nicht amü siert?«, frag te Kate un-
schul dig.

In dem Mo ment ka men Han nah, Brid get und Darcy an ge-
joggt. »Ich hab Mad die ge ra de ge fragt, wie ihr die Par ty ges-
tern ge fal len hat. Habt ihr denn we nigs tens Spaß ge habt?«

Die an de ren bra chen alle in Ki chern aus. Ir gend et was war 
im Busch.

Die Par ty war ge nau so ge we sen wie all die an de ren, die Kate 
schon ge ge ben hat te. Be trun ke ne Ty pen mit Base ball kap pen, 
Mäd chen in über teu er ter De sig ner mo de, li ter wei se Bier und 
Hoch pro zen ti ges und das un ver meid li che »mit Kla mot ten in 
den Pool ge wor fen wer den«. Da nach nackt im Meer ba den 
oder sich im Whirl pool den Rest ge ben. Es war, als gäbe es 
ein un ge schrie be nes Dreh buch, an das sich je der Gast ei ner 
Par ty bei den Endi cotts zu hal ten hat te.

»Kate hat sich je den falls amü siert.«
»Und wie.«
Noch mehr Ge ki cher und un ter drück tes Ge läch ter.
Als Bron wyn sie am Bo den ho cken sah, blies sie in ihre 
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Tril ler pfei fe. »Hoch mit euch, ihr fau len Bies ter. Ich will euch 
keu chen hö ren.«

Mad die hielt Kate am Hand ge lenk zu rück, be vor sie fürs 
Dribb ling-Trai ning aufs Spiel feld zu rück kehr ten. »Was ist 
denn ges tern Abend pas siert?«

»Tre vor und ich ha ben’s end lich ge tan«, sag te Kate. Sie lä-
chel te, als wür de sie al len Erns tes er war ten, dass Mad die 
glaub te, sie wäre noch Jung frau ge we sen. Da bei wuss te Mad-
die, dass Kate ihre Jung fräu lich keit schon vor ei ner hal ben 
Ewig keit ver lo ren hat te. Sie er in ner te sich noch gut an die 
Nacht, in der es ge sche hen war. Es war auf ei ner der Par tys 
in Fort Glover ge we sen, wo die äl te ren Jungs nach »fri schem 
Blut« Aus schau ge hal ten hat ten. Kate war so be trun ken ge-
we sen, dass sie auf dem ver dreck ten Bo den mit dem Freund 
ih rer äl te ren Schwes ter Carly ge schla fen hat te. Mad die er-
in ner te sich noch gut, wie sie Kate da vor ge warnt hat te, mit 
Carly Endi cotts Freund mit zu ge hen, aber Kate hat te nur ge-
zischt, sie wüss te ge nau, was sie täte und kön ne sehr gut auf 
sich selbst auf pas sen. »Tja, jetzt bin ich kein Mit glied mehr 
im Club der Jung frau en.«

Mad die ver dreh te die Au gen. Club der Jung frau en? Kate 
hat te im mer schon so ge tan, als wäre sie die welt ge wand tes te 
und er fah rens te der Cli que. Als sie da mals von den Si sters of 
Mi sery – ei ner ex klu si ven Grup pe aus er wähl ter Schü le rin nen 
der Haw thorne Acad emy – auf ge nom men wor den wa ren, war 
Kate so da rauf be dacht ge we sen, ih ren äl te ren »Schwes tern« 
zu ge fal len, dass sie al les ge tan hät te, um von ih nen ak zep-
tiert zu wer den. Da bei hat te na tür lich nie in fra ge ge stan den, 
dass Kate zur Cli que ge hö ren wür de. Ihre äl te re Schwes ter 
Carly hat te da für ge sorgt, dass sie in den Ge heim bund der 
Mäd chen auf ge nom men wur de, die da für be kannt wa ren, die 
bes ten Par tys zu fei ern, mit den sü ßes ten Jungs aus zu ge hen 
und auf Mi sery Is land ge hei me Treff en ab zu hal ten. Mad die 

Hall_Sisters_CS4.indd   16 20.08.2010   07:51:41



17

wuss te nicht ge nau, wann die Grup pe ge grün det wor den war, 
hät te aber auch nie da nach ge fragt. Ähn lich wie die psy chi-
at ri sche An stalt Ravens wood Asy lum in der Stadt mit te war 
die ser Bund et was, das es schon im mer ge ge ben hat te und das 
grö ßer und mäch ti ger war als al les an de re. Und wenn man erst 
ein mal drin war, kam man nie wie der he raus.

Da Kate nicht das ein zi ge Mäd chen ih res Al ters in der 
Grup pe sein woll te (und da mit die ein zi ge Ziel schei be für 
den Spott der an de ren), hat te sie Mad die und ihre an de ren 
Freun din nen in den Zir kel ge holt. Abi gail war vor Stolz bei-
na he ge platzt, aber Tess mach te sich je des Mal größ te Sor gen, 
wenn Mad die mit ih ren Freun din nen los zog. Und ob wohl sie 
schon seit der Grund schu le mit den Mäd chen be freun det war 
und dem Zir kel an ge hör te und mit ih ren Freun din nen in der 
Tanz stun de, im Se gel kurs und über all sonst ge we sen war, wo 
Abi gail sie hat te an mel den kön nen, fühl te Mad die sich im mer 
noch wie eine Au ßen sei te rin. Manch mal war ihr, als wür de 
sie ihre Freun din nen nicht rich tig »ken nen« und als wür den 
die se sie wie de rum nie wirk lich ver ste hen. Mad die nahm ein-
fach an, dass Freund schaf ten im mer so wa ren – ober fläch lich 
und letzt lich Zweck ge mein schaf ten um des Pres ti ges wil len.

»Dann ist Tre vor also nicht mehr mit Ni cole zu sam men?« 
Mad die hat te ge hört, dass Ka tes On/Off-Freund erst kürz lich 
mit ei nem an de ren Mäd chen aus ih rem Jahr gang he rum ge-
macht hat te. Kate hat te off en sicht lich das Ge fühl ge habt, die 
Zü gel wie der in die Hand neh men zu müs sen und Tre vor da-
durch zu rück zu ge win nen, dass sie mit ihm schlief.

Kate blick te mit ei nem höh ni schen Lä cheln auf das Ho-
ckey feld, wo Ni cole ge ra de auf und ab rann te. »Die mit ih-
rem fet ten Arsch. Die war doch nie eine ernst haf te Be dro-
hung für mich.«

Ni cole sah aus, als hät te sie ge weint. Ihre Au gen wa ren rot 
und ver schwol len. Aber Kate reich te es nicht, ihr nur den 
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Freund aus zu span nen. Zu Ni coles ge schwol le nen Au gen ge-
sell te sich nach dem Trai ning noch die pas sen de ge schwol le-
ne Lip pe, nach dem Kate sie »ver se hent lich« fron tal mit dem 
Kopf ge rammt hat te. Nichts an de res war von Kate Endi cott 
zu er war ten ge we sen. Sie ließ sich von nie man dem in die 
Que re kom men.
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2

geBO

geSChenk

Part ner schaf ten, Be zie hun gen und Ge mein schaf ten  
wer den durch Op fer und Gleich ge wicht er reicht

 Nach dem Ho ckey trai ning, das dies mal ganz be son ders 
hart ge we sen war, war Mad die tod mü de. Ihre stak si-

gen Foh len bei ne zit ter ten und ihre lan gen brau nen Haa re 
 kleb ten ihr im Na cken und an den Schlä fen. Sie schlepp te 
sich in der drü cken den, kaum zu er tra gen den Schwü le nach 
Hau se und freu te sich auf die fast schon ei si ge Küh le, die 
sie emp fan gen wür de, so bald sie das alte Haus ih rer Groß-
mut ter be trat.

Als Tess vor ein paar Wo chen ver kün det hat te, dass Re becca 
und Corde lia von der West küs te hier her zie hen woll ten, schien 
noch nichts wirk lich ent schie den. Und es wäre nicht das ers te 
Mal ge we sen, dass Re be cca ihre Rück kehr nach Haw thorne 
plan te, um am Ende doch wie der an ir gend ei nem ganz an-
de ren, exo ti schen Ort zu lan den. Doch die ses Mal war es 
ihr wirk lich ernst. Und die Aus sicht, bald wie der mit ih rer 
Schwes ter un ter ei nem Dach zu woh nen, brach te Abi gail so 
fürch ter lich auf, dass sie, um es mit Tess’ Wor ten zu sa gen, reif 
für die Zwangs ja cke war.

»Da mit ei nes klar ist: Ich wer de nicht zu las sen, dass sie al-
les ka putt ma chen, was ich uns hier so hart er ar bei tet habe«, 
fauch te Abi gail, als sie von Re bec cas Plä nen er fuhr. Sie war 
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von An fang an ab so lut da ge gen ge we sen, dass ihre Schwes-
ter zu rück kehr te.

Ganz im Ge gen satz zu Mad die, die vom ers ten Au gen blick 
an be geis tert ge we sen war. Sie war mit et li chen, fast schon 
mär chen haf ten Ge schich ten über ihre ex zent ri sche und ei-
gen sin ni ge Tan te Re be cca auf ge wach sen, die sich in ih rer Ju-
gend in den Or ni tho lo gen Si mon LeCl aire ver liebt hat te (Abi-
gail nann te ihn im mer »den ver rück ten Vo gel mann«), der nach 
Haw thorne ge kom men war, um das Zug ver hal ten des braun 
ge spren kel ten Was ser läu fers zu er for schen. Laut Abi gail war 
der Tag, an dem ihre frisch ge schwän ger te Schwes ter und ihr 
Freund an die West küs te auf ge bro chen wa ren, um in ei nem 
wär me ren Kli ma zu le ben und nach dem vom Aus ster ben be-
droh ten See re gen pfei fer zu su chen, der glück lichs te ih res Le-
bens. Mad die hat te sich hin ge gen im mer ge wünscht, Re be cca 
und ihre Toch ter wür den ei nes Ta ges nach Haw thorne zu rück-
keh ren. Corde lia und sie hät ten wie Schwes tern auf wach sen 
kön nen, auch wenn ihre Mut ter da von über zeugt war, dass Be-
zie hun gen zwi schen Schwes tern völ lig über be wer tet wur den.

Von Re bec cas Plä nen, wie der in ihre Hei mat stadt zu zie hen, 
hat ten sie erst ein paar Mo na te nach On kel Si mons Tod er-
fah ren. Abi gail ließ kei ne Ge le gen heit aus, Tess da mit in den 
Oh ren zu lie gen, wie eng es im Haus wer den wür de, wie viel 
Geld es kos ten wür de, zwei zu sätz li che Per so nen zu ver sor gen, 
wie schwer es Re be cca fal len wür de, sich nach all den Jah ren 
wie der an ein Le ben in Haw thorne zu ge wöh nen. Aber Tess 
blieb völ lig un be ein druckt da von. Die bei den wa ren ihr ge-
nau so herz lich will kom men, wie Mad die und Abi gail es ge-
we sen wa ren, und sie ver säum te es nie, Abi gail da ran zu er in-
nern, wem das Haus im Ma ri ner’s Way ge hör te.

Tess hat te Abi gail mit Mad die bei sich auf ge nom men, 
nach dem sie von Malc olm Crane sit zen ge las sen wor den war 
und nicht ge wusst hat te, wo hin sie ge hen soll te. Abi gail hat te 
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al les ver sucht, ihre Ehe zu ret ten. Sie hat te stän dig hin ter ih-
rem Mann her ge räumt, nach sei nen zer stö re ri schen Aus brü-
chen im mer wie der die Scher ben auf ge sam melt, sich die ab-
sur des ten Aus re den ein fal len las sen, wenn die Nach barn es am 
nächs ten Tag ge wagt hat ten, sie auf den Lärm an zu spre chen. 
Trotz dem war es ihr nicht ge lun gen, ihre Fa mi lie vor dem Zu-
sam men bruch zu be wah ren. Und nun exis tier te Malc olm in 
Mad dies bruch stück haf ten Er in ne run gen an ihre frü he Kind-
heit nur noch als stän dig be trun ke ner Cho le ri ker.

»Es ist gut, dass er weg ist«, ant wor te te Tess meis tens, wenn 
Mad die sie nach ih rem Va ter frag te. »Wenn er mit dir den 
glei chen Mist an ge stellt hät te wie mit dei ner Mut ter, wür de er 
die Ra dies chen schon längst von un ten be trach ten, das kannst 
du mir glau ben.« Mad die lieb te es, wenn ihre zar te, zer brech-
li che Groß mut ter ihr er zähl te, was sie al les ge tan hät te, um 
sie vor ih rem ge walt tä ti gen Va ter zu be schüt zen. Abi gail sorg-
te sich da ge gen le dig lich da rum, ob in der Stadt über sie ge-
tratscht wur de. Sie hielt ihre pre kä re fi nan zi el le Lage streng 
ge heim und wach te da rü ber wie über eine ei tern de Ent zün-
dung, von der nie mand wis sen soll te. Dass sie aus ei ner wohl-
ha ben den Ha fen stadt nörd lich von Bos ton hier her ge zo gen 
wa ren und ei nen so pres ti ge träch ti gen Na men wie »Crane« 
tru gen, hat te es leicht ge macht, den Schein zu wah ren. Und 
Abi gail sorg te da für, dass sich da ran nichts än der te.

* * *

Vor ih ren Freun din nen – be son ders vor Kate – hat te Mad die 
die Coo le ge spielt, doch in Wirk lich keit konn te sie die An-
kunft von Re be cca und Corde lia kaum er war ten. Als sie auf 
das Haus zu ging, kam Abi gail ge ra de schmol lend zur Tür he-
raus, ihre dün nen brau nen Haa re zu ei nem stren gen Dutt zu-
sam men ge bun den und ihr lan ges Ge sicht zur üb li chen sau-
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er töp fi schen Gri mas se ver zo gen. Tess, die ihr ge folgt war, 
strahl te hin ge gen übers gan ze Ge sicht.

»Und? Sind sie schon da?«, frag te Mad die ihre Mut ter auf-
ge regt.

Abi gails Kör per ver steif te sich. Ihre Schul ter blät ter zuck ten 
un ter ih rem Lei nen trä ger kleid. Sie stand ker zen ge ra de, das 
Kreuz durch ge drückt, den Kopf hoch er ho ben.

»Mach, dass du end lich rein kommst«, knurr te Abi gail 
 Crane. »Ja. Un se re Gäs te sind schon da.« Es war nicht zu über-
hö ren, dass sie hoff te, ihr Auf ent halt wäre nur von be grenz ter 
Dau er. Eine Hoff nung, die nicht ganz un be grün det war, denn 
Mad die wuss te aus Er zäh lun gen, dass Re be cca sel ten lan ge 
an ei nem Ort blieb. Trotz dem hat te sie das Ge fühl, dass es 
die ses Mal an ders sein wür de, und hoff te, dass ihre Ah nung 
sich be stä tig te.

Mad die schob sich an ih rer Mut ter vor bei und schlang die 
Arme um ihre zar te Groß mut ter. »Hi, Grams! Dann sind sie 
also wirk lich schon da? Ich kann es kaum glau ben! Freust du 
dich?«

»Und wie«, sag te Tess so freu de strah lend, dass die Fal ten 
in ih rem Ge sicht sich noch ein paar Mil li me ter tie fer in ihre 
Haut gru ben. Sie fühl te sich so klein und fra gil an wie die 
Por zel lan pup pen, die Mad die als Kind von ih rer Mut ter ge-
schenkt be kom men hat te. Sie hat te sie nur an schau en, aber 
nie mals an fas sen dür fen. »Alle mei ne Mäd chen wie der un ter 
ei nem Dach ver eint. Das ist ein fach zu schön!«

»Trö del nicht he rum«, schalt Abi gail ihre Toch ter, ohne ihre 
Mut ter zu be ach ten. »Du weißt, dass wir bei den Ha mil tons 
auf eine Grill par ty ein ge la den sind, und ich möch te, dass ich 
mich mit dir se hen las sen kann.« Sie mus ter te ihre Toch ter 
miss bil li gend von Kopf bis Fuß und füg te dann seuf zend hin-
zu: »Ver such we nigs tens, das biss chen aus dir raus zu ho len, 
das du hast. Und kei ne Sor ge, sie wer den nicht mit kom men.«
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Mad die folg te dem Blick ih rer Mut ter, der zum Fens ter des 
Gäs te zim mers hoch ge wan dert war, und sah hin ter der Schei-
be flüch tig das blas se Ge sicht ei nes Mäd chens. In dem Mo-
ment, in dem sich ihre Bli cke kreuz ten, trat das rot haa ri ge 
Mäd chen so has tig vom Fens ter zu rück, dass die Vor hän ge 
leicht vor- und zu rück schwan gen.

Tess deu te te mit ei nem Ni cken auf das Haus. »Re be cca ist 
auf dem Bau ern markt, um et was fürs Abend es sen zu be sor-
gen«, sag te sie. »Aber Corde lia ist oben im Gäs te zim mer. Ich 
freue mich, dass du zur Ab wechs lung mal ein paar rich ti ge 
Men schen ken nen lernst, statt im mer nur mit die sen ein ge-
bil de ten Mäd chen zu tun zu ha ben, wie dei ne Mut ter es ger-
ne sieht.« 

Mad dies Mut ter hob re sig niert die Hän de und stürm te ins 
Haus zu rück.

Auch wenn Abi gail stän dig be ton te, dass die se Mäd chen die 
»rich ti gen« Freun din nen für Mad die wa ren – weil sie nicht 
nur ihr, son dern der gan zen Fa mi lie den Zu gang zu den ent-
spre chen den ge sell schaft li chen Krei sen er öff ne ten –, ließ Tess 
sich da von nicht täu schen. Sie durch schau te sie und ahn te 
im mer schon vor her, wel che Ge mein hei ten die Mäd chen als 
Nächs tes plan ten – so gar noch be vor sie ir gend et was an stell-
ten. Und sie hat te Mad die im mer er mu tigt, un ab hän gi ger zu 
sein und sich den an de ren auch mal zu wi der set zen. Mad die 
ver such te es, aber ihre Groß mut ter wuss te nicht, dass es meis-
tens ein fa cher war, mit dem Strom zu schwim men, als Ka tes 
Zorn auf sich zu zie hen.

»Na, geh schon rein und be grüß dei ne Cou si ne«, sag te Tess. 
»Du wirst sie mö gen, glaub mir. Ich weiß es.«

Mad die gab ihr ei nen Kuss auf die Wan ge und hoff te, dass 
sie recht be hal ten wür de.

Sie drück te ge ra de die Ve ran da tür auf, als Tess flüs ter te: 
»Der Zyk lus hat ge ra de erst be gon nen.« Mad die lief es kalt 
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